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mden mit dem„UMtllthtNI(kti5bläü" für den Unterlahnkreis
Diez, Donnerstag den 1V. Mai 1017

je« amtlichen Berichte.
Mai«berrds (W. B. Amtlich.)
und Bullecourt scheiterten englische An-
tvar ber Arras und an der Aisne nur

f Ha«tztquartrer, 9 Mai Amtlich.
sch««platz.

ppe Kronprinz« upprecht
ea Witterungsverhältnissen war das Av-

r an wenigen Stellen lebhafter.
sche Regimenter, die gestern morgen

./großem (skfyneiö gestürmt hatten , hielten
1 Mhreve feindliche Angriffe und brachten
»Gefangene  ein.
>ber Engländer bei Roeur und Bullecourt

»ppe deutscher Kronprinz.
'Winterberge und der Straße Craonne—
tten abends frisch eingesetzte französische
amelseuer zum Angriff . In heißem

»der Feind  teils durch Nahkampf, teils
jzurückgeworfen.
>war' auch a» der Aisne - und Cbampagne-
tstätigkeit, beeinflußt durch das schlechte
als in den Vortagen.

t «riegSschanplutz.
Kirlibaba und südlich der Baleputna-

lLorstöße russischer Kompagnien leicht ab-

Aront.
Dkchäuplatz erbitterter Kämpfe.  Nach

eitung führte General Sarrail seine
zwischen Prespa - und Dojran -See an
zum Angriff . Besonders erbittert

gekämpft, wo Tag und Nacht
Anläufe unter schwersten Verlusten für

»llkvmmen  vor unseren Stellungen zu-
'ttt Das gleiche Schicksal hatte ein An-

b̂ei Gradesnica , am Wakdar und westlich
K Deutsche und bulgarische Divisionen haben

dc eine schwere Niederlage  bereitet.
Der Erste Generalquartiermristcr

Ludendorfs.

bulgarische Bericht.
"fia,  8 . Mai . Gcneralstabsbericht . Maze-
! Zwischen Ochrida- und Prespa -See gegen

Acht heftiges Geschützfeucr. Ein daraus fol-
löittföe durch das Feuer von Bomben und

, w abgeschlagen. Auf der Tscherwena Stena
Lhe 1248 nördlich von Bitolja (Monastrr)
Mtzfeuer, das in manchen Augenblicken sehr
»M Tscherna-Bogen machten nach zweitägrger
«eitung durch Geschütz- und Minenwerferfeuer.

Vormittagsstunden vom frühen Morgen
^Heftigkeit tobte, gegen 8 Uhr vormittags

'Fussen und Italiener einen heftigen Angriff,
Sperrfeuer der Artillerie und Minenwerfer

Feindliche Jnfanterieabteilungen , die
men weiter Vordringen konnten, wurden

?chr- und Maschinengewehrfeucr vernichtet.
Geschütz- und Minenwrrferfeuer dauerte dar-

fort. Gegen 4 Uhr nachmittags erfolgte
• Angriff ; auch dieser wurde durch Ge-
Nach artilleristischer Vorbereitung er-

Angriff, der gleichfalls durch Feuer und
, .Gegenangriff blutig abgeschlagen lvurdc.

nn  vierter Angriff angesetzt, der auch er-
ckrre Angriffe 'werden erwartet . Östlich der
der Gegend der Moglena schwächeres Ge-

.Muerwechsel zwischen den vorgeschobenen
hhrere feindliche Gruppen versuchten vorzn-

.a°er durch Feuer Vertrieben. Westlich von
Geschützfeucr aus verschiedenen Kalibern

«l dem linken Wardarnfer fiihrten die Deut-
^ «atrouillenunternehmungen gegen Matsch-

von Dojran wurde unsere vorderste Stel-
^ Tag mit ununterbrochenem Geschütz- und
^ beschossen, das zeitweise die Heftigkeit
uers erreichte. Eia darauf folgender sernd-

^ §tde durch Geschützfeuer im Kerme erstickt.
Masicn Planina und in der Ebene von
.Ähnlich« Geschützfeuer und die Tätigkeit
,^ gen. Ein feindliches Schiff beschoß von

r^ ^ l .Orsano aus die Küste ber 'dem Dorfe

E-r türkische Bericht.
'dom ^utinopel , 9. Mar. AmtlicherMai.
q 'wnf unserer Flugzeuge griffen einen feind-
k, fltl  und warfen mehrere hundert Kilo-

l iu* Infolge mehrerer Treffer wurde eine
htzgenannten Park ftstgestellt. Trotz des

Abwehrgeschütze sind unsere Flugzeuge
lgekehrt . Feindliche Flieger griffen eine

offene Ortschaft an und warfen Bomben auf die Bevölke¬
rung , die sie außerdem unter Maschinengewehrfeuer nah¬
men. Leider verursachten sie den Tod einiger Frauen und
Kinder und verwunderen einige andere.

An den übrigen Fronten kein bedeutendes Ereignis.
Ter Kampf um die Luftherrschaft.

WTB . B e r l i n , 9. Mai . (Amtlich.) Im Monat April
haben unsere Gegner auf allen Fronten im ganzen 362
Flugzeuge und 29 Ballone verloren . Dem gegenüber steht
ein eigener Verlust von insgesamt 74 Flugzeugen und 10
Ballonen . An den 362 außer Gefecht ge,ehtcn feindlichen
Flugzeugen ist die Westsroirt allein mit 250 Flugzeugen
beteiligt . Die Summe setzt sich im einzelnen folgender¬
maßen zusammen : 299 Flugzeuge wurden im Lustkampf,
52 durch Fliegerabwehrkanonen abgeschossen, 11 mußten
aus anderen Gründen hinter unseren Linren landen . Von
diesen Flugzeugen sind 171 in unserem Besitz, 187 sind
jenseits unserer Linien erkennbar abgestürzt, 10 jenseits
der Linien zur Landung gezwungen worden.

Welchen Umfang die Lustkämpfe angenommen haben
und mit welcher Erbitterung um die Lnftherrschaft ge¬
rungen wird , erhellt aus der Tarsache, daß die deutschen
Luststreitkräfte in dem einen Monat April fast halb so diel
feindliche Flugzeuge vernichtet haben wie im ganzen ver¬
gangenen Iah « , 362 im April 1917 gegen 784 im Jahre
1916, und fast dreimal so viel wie in dem erfolgreichsten
Monat des Vorjahres , 362 gegen 133 im September 1916.

Der neue v -Boot -Krieg.
WTB . Berlin,  9 . Mai . (Amtlich.) Neue U-Boot-

erfolge im Atlantischen Ozean: 2 7 500 Br .-R .-T., dar¬
unter u. a . dft bewaffneten englischen Dampfer Rio Lagos
mit 6000 Tonnen Zucker nach England und Trilus , 17562
Tonnen , mit Stückgut von England ; der englische Dampfer
Hesparides, 3393 Tonnen , mit Fleisch nach England , ferner
zwei unbekannte englische Dampfer, beide mit Kurs nach
England.

Deutschland.
PM . Breslau,  9 . Mai. Zum Nachfolger des

Kardinals Bettinger  auf dem erzbischöflichen Sticht
München-Freifing ist, wie die Schlesische Volkszeitung" Hört,
der Erzbischofv. Hauck in Bamberg ausersehen, den in Bam¬
berg der bisherige Weihbischof Tr . Senger ersetzen würbe.

WTB. Berlin,  9 . Mai . Im Hauptausschuß des
Reichstags  stellte am Mittwoch bei Beratung der Ma-
rinesragen  ein Zentrumsabgeirdneter als Ergebnis der
bisherigen Erörterungen fest, daß wir bezüglich des U-Bnot-
baues den anderen Nationen weit voraus seien. Ans die Aus¬
führungen des Zentrumsredners steckte der Staatssekretär des
Reichsmarineamts fest, daß gewisse Waffen erst während des
Krieges auf ihre große Höhe gebracht werden konnten. Wenn
man die lange Tauer des Krieges hätte voraussehen können,
hätte man gewiß die eine oder anoere Waffe noch mehr als
dies geschehen sei, auszubauen sich bemüht. Ter Staats¬
sekretär wies nochmals nachdrücklich darauf hin, oaß vor
diesem Kriege niemals und non keiner Seite von dem N-Boots-
wirtschaftskrieg in der jetzigen Weise gesprochen worden sei. Ein
konservativer Redner betonte, ohne die Hochseeflotte hätte
der U-Bootkrieg nicht in einer erfolgreichen W°ise geführt
werden können. Ter Marinederwaltunz gebührte Dank und
Anerkennung fiir ihr Vorgehen. Ein Vertreter der National-
liberalen meinte, die Marinevcrwaltnng verdiene Anerkennung
dafür, daß sie alles getan habe und noch tue, was möglich sei,
um unsere Waffen gegen die Feinde zu stärken. Ein sozial¬
demokratischer Redner führte aus, fetzt handle es sich einzig
darum, durch Ausgestaltung unserer Waffen das baldige Ende
des Krieges hecheizusührcn. Kein Wott der Bewunderung
sei stark genug, die Anerkennung dafür auszusprecben, was
die Flotte, die Offiziere und Mannschaften in der Schlacht im
Skagerak geleistet'haben. Ein anderer Fortschrittler bezeichnet?
die Schlacht im Skagerak als »ine Ruhmestat unserer Marine.
Er untersuchte die Wirkungen oer Schlacht auf die Seesperre
und die Handelsblockade, besprach die Erfolge der Kriegs¬
und Handels-Unterseeboote und wünschte eine größtmöglichste
Förderung des Baues der scharfen Unterseebootwafse.

WTB . Berlin,  8 . Mai . Der Versa ssungsausschuß
des Reichstages hat einstimmig die Abänderung des Ar¬
tikels 28 der Reichsversassung beschlossen dahin : Der Reichs¬
tag beschließt nach absoluter Stimmenmehrheit der Ab¬
stimmenden, vorbehaltlich der Ausnahmen , die durch die Ge¬
schäftsordnung für die vom Reichstag vorzunehmendcn
Wahlen zu bestimmen sind. Der Ausschuß wandte sich dann
der beantragten Ergänzung zu Artikel 30 zu, die das Recht
der Zeugnisverweigerung für Abgeordnete in Ausübung
ihres Berufes festlegen soll. Zu der Frage des Rechtes
der Zeugmsverweigerung (Artikel 30) stellte der Mini¬
sterialdirektor Lewald zur Erwägung , da die große Mehr¬
heit des Ausckmsses eine derartige Bestimmung wünsche und
andererseits die Verbündeten Regierungen 1911 einen durch¬
aus gegensätzlichen Standpunkt eingenommen haben, ob sich
nicht eine Brücke zur Verständigung bauen ließe dadurch,
daß man eine Bestimmung treffe, wonach das Zeugnis-
zwangsverfahrcn gegen Abgeordnete nur mit Genehmigung
des Reichstages zulässig sei. Der Ausschuß beschloß indessen
gegen die Stimmen der Konservativen und des Mitgliedes
der Deutschen Fraktion , das Recht der Zeugnisverweiae-
rung fiir die Abgeordneten in Ausübung ihres Berufes
in Ärtikel 30 festzulegen.

Der Dersassungsausschuß nahin ferner nachstehende Ab¬
änderung des Artikels 31 der Reichsversassung an : Die

23 . Jahrgang

gleiche Genehmigung ist bei jeder anderen, die Ausübung des
Abgeordnetenberufes beeinträchtigenden Beschränkung der
persönlichen Freiheit erforderlich. Auf Verlangen des
Reichstages wird jedes Strafverfahren gegen ein Mitglied
desselben, jede Hast oder sonstige Beschränkung der persön¬
lichen Freiheit für die Dauer der Sitzungsperiode aufgehoben.
Daraus trat der Verfassungsausschuß in die Beratung der
Abänderungsanträge betreffend das Reichstagswahlrecht
und die Verhältniswahl ein. Dem Ausschuß liegen hierzu
folgende Anträge vor:

1. Ein Antrag Dr . David , Heine, Hosfmann (Kaisers¬
lautern ), Landsberg , Scheioemann und Ulrich au; Vorlage
von Gesetzentwürfen a) betr . die Abänderung des Artikels
20 Absatz 1 der Reichsversassung: Der Reichstag geht aus
allgemeinen , gleichen, direkten nach dem Verhalt «istvahl-
system vorzunehmenden Wahlen mit geheimer Abstimmung,
an der alle über 20 Jahre alten Rerchsangehörigen ohne
Unterschied des Geschlechts teilnehmen b) betreffend die
Erweiterung des Artikels der Reichsverfassung: In jedem
Bundesstaat und im Reichsland Elsaß-Lothringen muß eine
aus Grund des allgemeinen gleichen direkten geheimen
Wahlrechts unter Berücksichtigung der Minderheiten (Ver-
hältniswahltzecht ) gewählte Volksvertretung bestehen. Das
Recht zur Teilnahme an der Wahl zu dieser Körperschaft
haben alle über 20 Jahre alten Reichsangchörigen ohne
Unterschied des Geschlechts in dem Bundesstaat , wo sie ihren
Wohnsitz haben. Die Zustimmung dieser Volksvertretung
ist zu jedem Landesgesetz und zur Feststellung des Staats¬
haushallsetats erforderlich.

2. Ein Antrag Bernstein und Gcn. auf Vorlage eines
Gesetzentwurfes, wonach a) Reichstagswahlen künftig nicht
innerhalb abgegrenzter Wahlkreise für je einen Abgeord¬
neten, sondern nach dem Verhältniswahlsystem stattsinden,
b) das Recht zu wählen oder gewählt zu werden mit voll¬
endetem 20. Lebensjahre eintreten , c) Frauen unter den
strichen Bedingungen das aktive und passive Wahlrecht wie

oen Männern gewährt wird, d) der Wahltag entweder ein
Sonntag oder Feiertag sein soll. .

__3. Eine Entschließung Dr . Müller -Meiningen und Dr.
Paschnickc aus Vorlage eines Gesetzentwurfes, nach welchem,
bis zur Durchführung der im Wahlgesetze vom 31. Mai 1869
(8 5 Absatz 3) vorgesehenen allgemeinen Vermehrung der
Abgeordnetenzahl die Wahlkreise mit besonders starkem Be-
völkerungszutvachs eine entsprechende Vernrehrung der Man¬
date — unter Einführung der Verhältniswahl für diese —
erhalten.

Oesterreich-Ungarn.
WTB . W ' en,  8 . Mai . (Nichtamtlich). Ter deutsche

Reichskanzler  richtete an den k. und k. Minister des
Aeußeren Grafen Czernin  am 6. Mai folgendes Tele¬
gramm:

Soeben teilt mir Prinz Hohenlohe mit, daß Kaller Karl
Eurer Exzellenz den Stefansnrden verliehen hat. Es ist
mir ein aufrichtiges Bedürfnis. Ihnen , verehrter Graf, zu
dieser hoben so wohlverdienten Auszeichnung meinen herz¬
lichsten Glückwunsch anszusprechen. Ich begrüße diesen neuen
Vertrauensbeweis Ihres allergnädigsten Herren uyiso leb-
haftcr, als er dem Leiter der auswärtigen Politik der eng-
verbündeten und befreundeten Donaumonarchie gilt, mit dem
in dieser ernsten Zeit in vollstem  E i n v e r stä n dn i s zu
arbeiten und zu gemeinschaftlichem Wohl unserer Länder wir¬
ken zu dürfen, mir in politischer und menschlicher Hinsicht stets
zu besonderer Freude gereichen wird.

Hieraus antwortete Graf Ezernin heute mit folgender De¬
pesche: Wollen Eure Exzellenz meinen herzlichsten Donk für
ihren freundlichen Glückwunsch entgegennehmen. Das enge
Bündnis mit dem deutschen Reiche ist das Fundament der
Politik Oesterrcich-llngarns . Daß es mir in der kurzen Zeit
meines bisherigen Wirkens vergönnt war, Eurer Exzellenz
auch persönlich näher treten zu können, wird mir stets eine
wahre Genugtuung bleiben. Wenn ein Bündnis, wie jenes
welches Orsterreich-Nngarn mit Tentschland verbindet, auch,
von den persönlichen Beziehungen einzelner unabhängig ist,
so sickMt das gegenseitige Vertrauen  dennoch um
so sestcr das vollste Einvernehmen bei der gemeinsamen Ar¬
beit in dles<?7 ernsten aber großen Zeit.

WTB . Wien,  8 . Mai (Nichtamtlich). Zu dem Te-
pcschenwechsel zwischen dem Reichskanzler von Bechmann-Holl-
weg und dem Minister des Aeußeren Gräfin Czernin schreibt
die Reichspost: Ter Text aer beiden Depeschen ist, so selost-
verständlich darin jede Silbe einer sachlich ernsten Beurteilung
der Tinge, und Verhältnisse erscheinen mag, doch mit gutem
Bedacht gewählt. Ts wird hierdurch gewissen Kombinationen,
die sich an das stärkere Hervor treten Wiens in der Friedens-
fruge .nüpflcn, die Grundlage entzogen. Man wird endlich
überall ebenso tote an eine einheitli 'che militärische
Front  der Mittelmächte auch an sie Einheitlichkeit ihrer
diplomatischen Front  glauben müssen. Ter Depeschen-
wechscl erscheint in hohem Maße geeignet, die Kleingläubig¬
keit eines besseren zu belehren und di- selbstverständliche
Ueberrinstimmnngder Wiener und Berliner answärttgen Politik
überzeugend darzntun. — Auch das Neue Wiener Tagblatt
schreibt, daß aus der Lettüre dieser Telegramme der selbstver¬
ständliche volle und unverminderte Einklang zwischen Oest?r-
rcich-llngarn und Tentschland sich ergebe.

Hrankreiöi».
WTB . Paris,  8 . Mai . Havas . Die Interparla¬

mentarische Konferenz der alliierten Län¬
der  hielt am 7. Mai ihre beiden letzten Sitzungen ' ab
und stellte fest, daß über die behandelten Fragen volles Ein-
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Verständnis herrsche. Sie nahm einstimmig folgende Tages¬
ordnung an : Die Mtglicder der Interparlamentarischen
Konferenz der alliierten Länder stellen am Schluß der vier¬
ten Tagung fest, daß bei ihren Arbeiten volle Einmütigkeit
geherrscht habe hinsichtlich der Wege, die eiuzuschlagen sind,
um das diplomatische und militärische Vorgehen der Alli¬
ierten einheitlicher und wirkungsvoller zu gestalten, di?
Vcrpflegung zu sichern und so ihre Kräfte aus den höchsten
Stand zu bringen . Angesichts der neuen Form der Pazifisti¬
schen Machenschaften der Mittelmächte betonen die Mit¬
glieder der Konferenz neuerdings ihren einmütigen Willen,
nur einen Frieden anzunehmen, der zuglerch mit dem Er¬
folg gerechtfertigter nationaler Zurückforderungen den Sieg
der Freiheit und des Rechts in der Welt sichert.

Der Schweizerische Preßtelegraph meldet ans Paris:
Tie Konferenz der Minderheitsrichtung der französischen So¬
zialisten, die anl Sonntag stattfand , nahm, loie erst jetzt
mitge teilt werden kann, eine Entschließung zur Friedens¬
frage an, in der cs heißt : '

1. Der Augenblick ist gekommen, im Interesse aller
Völker vom Frieden zu sprechen.

2.  Die Internationale muß bestätigt erneuert
werden. Die Hauptbedingung der Wiederaufnahme der Be¬
ziehungen zu den deutschen Sozialisten ist durch die Bildung
der Gruppe Ledebour-Haase-Bernstein und die Proklama¬
tion des Gothaer Kongresses erfüllt.

3. Die französische Abordnung bei der Stockholmer
Konferenz wird die elsaß-lothrtngische -Frage ausrollen und
den Plan einer Volksabstimmung der Elsaß-Lothringer fran¬
zösischer Abkunft über ihre staatliche Zugehörigkeit in den
Vordergrund stallen.

Die Konferenz beschloß ausdrücklich, aus jeden Fall
eine Abordnung nach Stockholm zu schicken, wie auch dle
Entscheidung des Kongresses des Landesrates vom 29. Mai
vusfallen möge. Die Minderheit hofft jedoch am 29. Mai
die Mehrheit zu erlangen . Eine Grupve der Minderheits-
richtung . die von dem Zimmerwalder Lorriot geführt wird,
erklärt ? sich in der Sitzung vom Samstag für einen Frie¬
den auf der Grundlage des status quo ante bellum und
sprack sich auch weiter ausdrücklich dahin aus , daß die
elsaß-lothringische Frage kein Hindernis mehr fiir einen
Friedensschluß bilden dürft . Die Besprechung der elsaß-
lothringischen Frage führte zu einer leidenschaftlichen 'Aus¬
einandersetzung.

Türkei.
In einer den, Berner Tagvlatt gewährten Unterredung

hat der türkische Gesandte in Bern , Fuad Bei, erklärt , daß
die Türkei bereit sei, die r u ss i s che n W ü n sche auf Oeff-
nung der D a r d a n e l l e n zu erfüllen . Der türkische Ge¬
sandte sagte dabei u. a. : Die Verhandlungen , die zum Lon¬
doner Abkommen vom Jahre 1841 führten , beweisen, daß
nur auf Betreiben Englands die Schlreßung der Dardanellen
erfolgt war . Die TüAkei hat gar kein Jntereffe daran , die
Geschäfte Englands weiter zu besorgen, und darum ist sie
auch gern bereit, die russischen Forderungen zu erfüllen,
soweit sie sich nicht im Widerspruch mit der Unabhängig¬
keit der Türkei befinden. Wir können die russischen Wünsche
um so mehr erfüllen , als dieser Krieg den Beweis erbracht
hat , daß Konstantinopel vom Meere aus nicht bedroht
wetzden kann. — Im Zusammenhang mit dieser Erklärung
betonte der Gesandte, daß aber auch dann England noch
in der Lage sei, die russische Ausfuhr nach seinen Wünschen
zu regeln, solange nicht der Sueskanal und Gibraltar
einer internationalen Ueberwachung unterstellt seien. Zum
Schlüsse erklärte er : Wir erwarten für dieses Jahr eine
gute Ernte , denn der türkische Boden war nie so gut bestellt
wie jetzt. Im Süden können wir schon, in zwei Monaten
die neue Ernte einbringen . Bis dahin reicht der Vorrat
reichlich aus . Wenn uns das Wetter iveiter so günstig bleibt
wie bisher , brauchen wir keine Nahrungssorgen zu fürchten.
Auch wir haben in diesem Kriege viel gelernt , den deutschen
Ernst 'und die deutsche Gründlichkeit . Mt diesen beiden
Fähigkeiten wird die Türkei auch nach dem Kriege ihre Stel¬
lung in der Welt behaupten. Wir sind zum Frieden bereit,
aber unsre Soldaten an der Front kennen die verbrecheri¬
schen Absichten Englands , die die Antwort der Entente auf
das Friedensangebot enthüllt hat und werden, wenn cs
nötig werden sollte, bis zum letzten Mann einstehen für
die Freiheit und Unabhängigkeit unscrs Vaterlandes.

Amerika
WTB . B c r n ,9. Mai . Daily Telegraph veröffentlicht

mit einer zweitägigen Verspätung eine Newyorker Mel¬
dung, nach welcher Lord Eustac Percy , Mitglied der briti¬
schen Sondergesandtschaft, eine Erklärung über den
Tauchbootkrieg  abgab , die folgendes enthält : Die
Schiffstransportfrage beherrscht alles andere und ist äußerst
ernst. Mit dem jetzigen Tempo der Zerstörung können der
gegenwärtig britische und der in Aussicht genommene ameri¬
kanische Schiffbau nicht Schritt halten . Beide müssen sehr
bedeutend beschleunigt werden, wenn die Schiffahrtswegs
vfftngehalten werden sollen. Der Krieg spitzt sich zu einein
Wettkampf zwischen der Leistungsfähigkeit der britischen
und amerikanischen Wersten und den Tauchbooten zu. Der
ausschlaggebende Umstand des Weltkrieges ist der Schiffs¬
raum , welchen die Nn-onstarten zur Verfügung ftrP -n kön¬
nen. Nur wenn er groß ist. können der derzeitige Militär-
transportdienst und die Nahrungsversorgung aufrecht er¬
halten werden. Dieses ist ein äußerst ernstes Problem und
dessen tief ins Leben greifende Bedeutung ist nicht bestreit¬
bar.

WTB . Washington,  8 . Mai . Meldung des Reuter-
scken Büros . Vom Kongreß wird dir Bewilligung einer
Milliarde Dollars verlangt , die zum Bau einer ameri¬
kanischen Handelsflotte  dienen soll, mit der man
die U-Bootgesahr überwinden will.

Telephonische Nachrichten.
Frankreichs Angst vor einem baldigen

Frieden.
PM . Berlin,  10 . Mai . Laut Boss. Ztg . hat die

französische Regierung beschlossen, den Minderhcitssozia-
listcn die Pässe nach Stockholm zu verweigern. Ter Be¬
schluß der Pariser Regierung zeige die große Unruhe, die
sich der französischen Presse seit dem Bekannttverden des
Beschlusses des Petersburger Arbeitcrvates zur Friedens-
frage bemächtigt habe.

Aussicht auf einen baldigen glücklichen
Frieden.

WTB . München,  9 . Mai . Die Bahnsche Staats-
Leitung bringt über die Sitzung des Bundesratsaus¬

schusses für Auswärtige Angelegenheiten  fol¬
gende halbamtliche Meldung : Der Bnndesratsausschuß fiir
Auswärtige Angelegenheiten trat gestern und heute unter
dem Vorsitz des bayrischen Mnisterpräsidenten Freih . *i.
Hertling zu einer Sitzung zusammen, wie sie in regelmäßiger
Wiederkehr beim Reichskanzler stattfinden . Die Verhand¬
lungen führten zu einem Meinungsaustausch , lvobei die von
voller Zuversicht auf einen baldigen und glücklichen Aus¬
gang des Krieges getragenen Ausführungen des
Kanzlers  über die gesamte Lage und die zu "befolgende
Politik die einhellige Zustimmung  der anwesenden
bundesstaatlichen Minister fanden.

Die nordische Ministerkonferenz.
WTB . Stockholm,  9 . Mai . Svenska Telegram-

Bhran meldet : Der dänische und norwegische Minister
Präsident und die Minister des Aeußern sind morgens zur

Stockholmer Miinisterkonftren'z eingr-an derTeilnahm
trvfftn.

Die afrikanische Negerrepublik Liberia
im Bunde unserer Geqner.

PM . Rotterdam,  9 . Mai . Der Generalkonsul der
Repulik Liberia erhielt die telegraphische Verständigung,
daß die diplomatischen Beziehungen zwischen Liberia und
Deutschland abgebrochen seien.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
Beschlagnahme , Bestands,rheduog und Ent¬

eignung van fertigen , aebrauwte « und ungebrauch¬
ten Gegenständen ans Aluminium Am 10 Mai 1917
ist ein Nachtrag zur Bekanntmachung Nr. Mc.  500/2. 17. KRA.
vom 1. März 1917, betreffend Beschlagnahme, Bestundter-
k.ebung und Enteignung von fertigen, gebrauchten und unge¬
brauchten Gegenständen aus Aluminium in Kraft getreten.
Tor Nachtrag bringt eine Abänderung des tz 7 insofern, als
die Enteignung der beschlagnahmtenGegenstände nicht nur
durch besondere an den Besitzer gerichtete Anordnung, son¬
dern auch durch öffentliche Bekanntmachung ansgesarochen wer¬
den kann. Ferner werden die Ilebcrnahmepreise(§ 9) gegen¬
über .der ursprünglichen Festigung erhöht. Es ist Vorsorge
getro'Kn, daß Ablieferern, welche aus Grund der alten Fassung
d:ö § 9 der Bekanntmachung Nr. Mc.  500/2 . 17 KRA die
geringere Vergütung erhalten haben, der Unterschied awhchrn
den neuen und den bereits gezahlten Ucbcrnahmepreiftn nack-
gezalcht wird. Schließlich werden noch im 8 11 Bestimmungen
über Ablieftrung von nicht  bescklagnahimcn Gegenständen

cu:e_ Aluntinnrm und die dafür zu zahlenden Ist
kreise festgesetzt. 'Alle Einzelheiten ergeben sich
Wortlaut der B-ckanntmackung. deren Veröffentlichung
üblichen Weise durch Anschlag und durch Abdruck in *
l' chen Tageszeitungen erfolgt. Außerdem ist di?
mackmng bei den LandratSämlern, Bürgernrristeräm
Polizeibehörden einznfthen.

A«s Bad Ems und Umgeae,
f Eisernes Kreuz Dem BnchS-scker Anton

Sohn des Andreas Stahlhofen !n Bad Eni- ~
wurde wegen seiner Teilnahme an den Kämvsen an
front das Eiserne Kreuz nachträglich verliehen. —

e Sammlung von Blechbüchsen. Bei der Di
fahr durch die städtischen Unternehmer ist die Wahrnei
gemacht worden, daß die geleerten Blechbüchsen als
los angesehlii und deshalb dem Müllkasten zngeführt
Auch in de» Bächen und an anderen Orten liege» Blech,
Es scheint in Vergessenheit geraten zu sein, daß dst
buchsen fortgesetzt Non der Sammecktelle des Vereins _
Kreuz" angenommen werden Wir nnd von dieser Stelle
beten wotden, auf die Sammlung hinzuweifen, da im
ernsten Zeit olles verwertet werden muß. Durch ein er-
chemisches Verfahren, wird das Zinn der verbrauchtet»
ftn wiedcrgcwonnen und dient zur Herstellung neuer. !

Aus Diez und Umgegend.
d Gesellenprüfung Tie Schuhmachcrlehcling»

Vruggcnionn, Karl Deutscher, beide bei Herrn Schnh,
melstrr Hermann Held hier in -der Lehre, bestanden ch
serlruhrüfung mit der Note..Gut". — Dir Metzgerlehrlm»
Keßler, bei Herrn Th. Stecke! hier, Karl Schmidt, bei
E. Tlomas hier, und Emil Schumann, bei Herrn F.
hier, bestanden gestern ihre Geftlscnvrüiun- mit >,r
„Gut".

Aus Nassau und Umgegend.
* Eisernes Kreuz Bäckermeister Christ Kurz ijl

Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen worden.
n Der Maimarkt war gut und nvar mit 38

Schweine, meistens Saugserkel, befahren. Tie Preis? —
niedrig. Für 4—6-wöchige Ferkel wurden 22—34 Mk
Läufer 40 - 60 Mk., für größere 80 - 720 Mk. das Stück!
zahlt.

BerrnKvortlich für die Schriftleitung Richard Hein, «adi

Amtliche Bekanntmachungender Stadt
Bad Ems.

Holzverjteigernrrg.
Die am 5. lfd. Mts . im hiesia?» Stadtwaloe in den

Schlägen „Trümmerborn, Kemmenauerschläge, Adamsdickuug,
Hippern, und Prinzenban" abqehatt.ne Holzverstei-aernng ist
genehmigt

Bad Ems.  den 9. Mai 1917.
__ _ _ D«r «agifirat.

Feldschutz.
Zn Hilfsfeldhütern sind Ludwig Stendebach und Wil¬

helm Hehner von hier bestellt worden.
Bad Ems,  den 9 Mai 1917.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Reift brotheste gegen Brotmarken können nur dann ver-

absolgt werden, wenn die mit Namen versehenen Brotkar¬
ten bei der Lebensmittclstelle vorgelegt und von derselben
die Abtrennung der Marken (4 Stück für jedes Reiftbrothest)
boraenommen werden kann. Ein Umtausch, der vor dem
15. April bezogenen alten Reichsreisebrotmarsen gegen neue
sinket nur bis zum 15. Mai ' d. Js . statt. Nur Volk? Reichs-
reisebwtheste dürfen umgetauscht werden.

D i e z , den 9. Mai 1917.
Der Magistrat.

abgefch
wem

vanklsaßsunK.
Vielen herzlichen Dank den lieben Lebrvestern in der 6ar-

tenstrasse für die treue, liebevolle Pflege unserer beiwgeg»ngenen
Frau und Mutter. Ebenso Dauk Herrn Pfarrer Emme für seine
trostreichen Worte am Grabe. Den Kranzspendern herzlichen Dank
und allen denen, die ihre Teilnahme beim Begräbnis bezeugten,

StadlVerordnetrn-NerkarrlmLuu
3u einer Sitzung der Stadtverordnetenverfa

lmrd hiermit auf
Montag , den 14 . Mai 1S17 , nachm. Th

m den Sitzungssaal des Rathauses «ingeladeu.
Tagesvrd « » » ,:

1. WM von zwei Mitgliedern der Stadtverordnete»^ !-»,
ln na zur Betriebskommission.

2. Bericht des Magistrats über die Spitzend erechnun
o Bezug von elektrischem Strom durch die MainkwM«
3. Zufatzantrag zu den Bestintmnngen über Strombezuga

dem Elektrizitätswerk, wonach in besonderen Fällen t
der Zahlung des Satzes fiir den Min^estverbraucha
und die Garantiezeit entsprechend hinausgeschobensoll.

4. Wiedervorlage der Bestimmungen über Berlvaltuna desW
zur Unterstützung von bedürftigen Hinterbliebenen Ti
Krieger.

5. Clewahrung von Teuerungszulagen an die Lehrerinnen
Volksschule.

6. Nachbewilligungvon Kosten zur Vertretung der Lehrerim
an der höheren Mädchenschule.

7. Vorlage der Bestimmungen über Regelung der krirgsm
schaftlichen Aufgaben der Stadt.

8. Mitteilungen.
Der Magistrat wird zu dieser Sitzung gebeten.
Dirz , den 9. Mai 1917.

Der Ttadtverordrretevvorsteher
C. Bühl. 1

Mehrere mi»r %
Pianos

junt Teil wie neu, fiir N 3
?60, 420 usw hat abpfste«
Schütte«, Covlenz Sei

- 'i : -" /

Jakob Clos u. Kinder.
Bad Ems , den 9. Mai 1917.
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Mehrere junge

Mttchkn oder Frrm
für leichte Ardcit gesucht,
t/e Lage.

Cdemscbe Fitrik,
Lsblenzerstraße, Bad <

Abgcschloff. Wohsu
3 Ziwmer Küche. Mansarde
Zuoet!ör>« H„iscSchl»tzR>>
stei» zvm1 J,li eorl. fiüh«
vermiete,,. Nüheres i

»Ul « 9l» pp , Ba» C*

Danksagung,
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei de« Hinfcheiden unserer lieben Entschlafenen
Carl Böhmer

sagen wir allen, besvnderS Herrn Pfarrer Emme
für die trostreich»n Worte am Grabe, den Schwr«
stern der D>ak»n>ssenhe«mS für die aufopfernde
Pflege, den Lehrern und Kameratzm der Fort¬
bildungsschule, den Jungfrauen svwie für die zahl¬
reichen Blumensp enden unfern innigste» Dank.
Fra « Ww. Ludwig Böhmer u. Kinder.

Bad Ems , den 9. Mai 1917. ftis«

Wegen vorläiifi96r Geschäftsaufg*
empfehle zu äusserst billigen Preisen meine

währten Artikel:
prima Kupfer - Ersatz - Messel aller Art,
schwarzes Lederfett , kompl Linke ch - App» ri
usd prima Gläser , prima Taschenlampen (kos
und Birnen , Feldpost -Dosen (nickt rostend).Wilhelm Seel.

Waschlrute
sawie ei»

Hausmädchen
fof. gef. « rzvscherstr. 18, vms.

Ein tüchtiger [2761
Zimmermädchen

in gute Zimmerstelle fof. gesucht.
Hotel Schützenhof, Bad Ems.

Netter juiger Maua
Führer für den

sonenaufzug
zu« fof. Eintritt gesucht. .
Hotel «Attenberg,

Ein kräftiger Zur
als Lehrling oder Laufjusll/
sucht R. Wichtrich, G»rt
2725) Bad EmL.
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